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Volkswirtschaftliches Wirkungsmodell Graubünden des Wirtschaftsforums

Um die wichtigsten Transmissionsmechanismen in der Volkswirtschaft Graubünden abzubilden und 
zueinander in Beziehung zu setzen, verwendet das Wirtschaftsforum Graubünden ein 
Wirkungsmodell, dass die wichtigsten Zusammenhänge qualitativ darstellt. Sie finden es auf der 
nachfolgenden Seite.

Das Modell kann von Links nach Rechts gelesen werden, in dem zu Beginn externe Faktoren 
(Wirtschaft EU / Welt; Wechselkurse; Energiepreise; Zinssätze) auf die Volkswirtschaft Graubünden 
einwirken. Diese beeinflussen sowohl die Wettbewerbsfähigkeit Graubündens gegen Aussen 
(Exportfähigkeit) sowie auch die Binnenwirtschaft. Motor der volkswirtschaftlichen Entwicklung 
bilden die Exporte. Die wirtschaftliche Entwicklung schlägt sich auf die gesellschaftliche Entwicklung 
nieder. Diese wiederum wirkt sich auf den Spielraum der staatlichen Tätigkeit aus. Welche wiederum 
über die Gestaltung der Steuern, Infrastrukturen und Wohnattraktivität auf die 
Entfaltungsmöglichkeiten von Wirtschaft und Gesellschaft wirkt.

Am Ende dieses Dokuments findet im Sinne eines sehr stark vereinfachten «Cockpits» eine 
Bewertung der in den einzelnen Grafiken abgebildeten Entwicklungen statt. Die wichtigsten 
Einflusswege sind qualitativ, nach ihrer Wirkungsintensität geordnet eingezeichnet. Positive, neutrale 
oder negative Wachstumsimpulse werden mit den Farben grün, orange oder rot gekennzeichnet und 
jedes Themenfeld im Modell entsprechend eingefärbt.
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Volkswirtschaftliches Wirkungsmodell Graubünden

Umfeld Wirtschaft GR Bevölkerung Staat
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Bündner Wirtschaftsmotoren in den Regionen
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Quellen: Karte: Administrative Einteilung Kanton Graubünden (01.01.2018), Grafik: Wirtschaftsforum Graubünden

Tourismus

Energie

Dienstleistungen und Industrie

Bildung und Gesundheit

Spezifische Probleme / Chancen der Grenzgebiete

Überkantonale Funktionsräume

Wohnen und Pendeln

Land- und Forstwirtschaft, Wasserkraft und Zweitwohnen



Pendler in Graubünden (2013)
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Wirtschaftsstruktur Graubünden
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Langfristige Entwicklung der Beschäftigten
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Langfristige Entwicklung der Beschäftigten in ausgewählten Regionen

2011-2017p

1995-2008

1985-1995

1975-1985

Anmerkungen aufgrund beschränkter Datenverfügbarkeit
Veränderungen bis 1995 basieren auf Anzahl Beschäftigte, die Veränderungen ab 1996 basieren auf Beschäftigten-Vollzeitäquivalente
Die Veränderung von 2008 - 2011 fehlt, da die Erhebung methodisch neu aufgesetzt wurde und die vom BFS veröffentlichten Zahlen für diese Periode nicht glaubhaft sind.
Ab 2011 basieren die Daten auf STATENT
Trotz dieser Datenunterbrüche wird in der vorliegenden Darstellung Gleiches mit Gleichem verglichen und es wird ein zutreffendes Gesamtbild der Entwicklung vermittelt.

Definition Bündner Rheintal: Bonaduz, Chur, Domat/Ems, Felsberg, Fläsch, Flims, Haldenstein, Jenins, Landquart, Maienfeld, Malans, Rhäzüns, Tamins, Trimmis, Trin, 
Untervaz und Zizers 



Leistungsfähigkeit der Bündner Regionen 2010
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2 Umfeld
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Weltweite Entwicklung
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Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden basierend auf Internationaler Währungsfonds (IWF)

Schätzungen IWF



Zinssätze
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Rohstoffpreise
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Elektrizitätspreise
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Devisen (1)
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Devisen (2)
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Quelle: Max Lüscher-Marty: https://www.ibf-chur.ch/Header-Navigation/DEVISENBAROMETER-SCHWEIZ/31-03-2019/ (abgerufen am 02.09.2019)



Zwischenfazit Umfeld

Indikator Historische
Entwicklung 
(Vergangene 5 –

10 Jahre)

Zukunft
Einschätzung WIFO 
für die nächsten 5 

Jahre

Kommentar

Konjunktur  
Die Welt und Europa sind in guter konjunktureller Verfassung. 
Hauptgefahren gehen von den geopolitischen Spannungen 
zwischen den Machtblöcken China, USA und Russland aus.

Devisen  ?
Die Bewertung des Dollars bleibt stabil. Der CHF ist gemessen an 
der Kaufkraftparität im Vergleich zu USD und EUR immer noch 
überbewertet.

Zinsen  
Historisch tiefe Finanzierungskosten in der Schweiz halten weiter 
an. Die USA kündigen an, die Zinsen 2020 nicht zu erhöhen.

Strompreise  
Die Preisniveaus der Primärenergieträger liegen verhältnismässig 
tief. Der Strompreis bemisst sich jedoch für Graubünden je länger 
desto mehr an der Verfügbarkeit von Wind/Sonne und den 
Preisen für CO2. Tendenziell wird eine Entspannung erwartet.
Öl- und  Gaspreise unterliegen einer hohen Volatilität. Kein 
eindeutiger Langfristtrend erkennbar.
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Einfluss:  positiv für GR,  neutral für GR,  wachstumshemmend für GR



3 Aktuelle Entwicklung Graubünden
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Vergleich Schweiz – Graubünden
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Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden basierend auf Bundesamt für Statistik (BfS)



Bruttowertschöpfung
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Bruttowertschöpfung (BWS) des Kantons Graubünden nach Aktivitäten

Private Haushalte als Hersteller

Öffentliche Verwaltung

Grundstücks- und Wohnungswesen, sonstige
freiberufliche, wissenschaftliche und technische
Tätigkeiten, wirtschaftlichen Dienstleistungen, Kunst,
Unterhaltung und Erholung, sonstige Dienstleistungen

Erbringung von Finanzdienstleistungen und
Versicherungen

Handel und Reparatur von Fahrzeugen, Transport,
Informationsdienstleistungen und
Telekommunikation, Beherbergung und Gastronomie

Energieversorgung, Wasserversorgung, Sammlung,
Behandlung und Beseitigung von Abfällen, Erziehung
und Unterricht, Gesundheitswesen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden,
Herstellung von Waren, Bau

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei

Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden basierend auf Bundesamt für Statistik (BfS)



Tourismusnachfrage Hotellerie nach Herkunftsmärkten
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Tourismusnachfrage Hotellerie nach Saisons
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Bergbahnen / Skigebiete
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Baunachfrage
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Wohnungsbau
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Entwicklung des Wohnungsbaus in Graubünden

Bündner Rheintal
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Prognose

Anmerkung: Berechnung der Variablen Gebäude und Wohnungen basierend auf der Entität Gebäude anstatt des Bauprojektes. Die Daten ab 2013 sind nicht mehr mit den von 1995-2012 vergleichbar. 
Prognose: Einschätzung Wirtschaftsforum Graubünden basierend auf Berichterstattung GBV
Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden basierend auf Bundesamt für Statistik (BfS)

Einführung Zweitwohnungsgesetz



Industrieexporte (1)
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Finanz- und Wirtschaftskrise



Industrieexporte (2)
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Agrarwirtschaft
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Forstwirtschaft
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Beschäftigte (1)
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Beschäftigte (2)
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Beschäftigte (3)
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Beschäftigte (4)
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Unternehmensgewinne
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Zwischenfazit Entwicklung Graubünden

Indikator Historische
Entwicklung 
(Vergangene 5 

Jahre)

Zukunft
Einschätzung WIFO 
für die nächsten 5 

Jahre

Kommentar

Tourismus  
Bündner Tourismus stagniert auf tiefem Niveau und verliert 
Marktanteile, sowohl in der Schweiz wie auch im Ausland. Es sind 
jedoch erste Erholungsanzeichen erkennbar.

Industrie-
exporte  

Exporte der Industrie (in CHF) sind krisenbedingt (EU) stark gesunken 
und haben sich auf dem Niveau von 2005 eingependelt. Länder 
ausserhalb der EU (insb. China und Korea) werden für die Exporte 
wichtiger.

Beschäftigte  
Dienstleistungen: Zunahme Beschäftigung bei Staat und Bildung, 
Gesundheit und Soziales. Unklare Entwicklung bei kommerziellen 
Dienstleistungen. Sinkende Beschäftigung in der Landwirtschaft und
Tourismus.

Baunachfrage  
Baunachfrage: Infolge der Zweitwohnungsgesetzes starker Einbruch des 
Zweitwohnungsbaus. Durch staatliche Investitionen in den Tiefbau wird 
ein Teil des Einbruchs im Hochbau kompensiert.
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Einfluss: Wachstum,  Stagnation auf aktuellem Niveau,  Schrumpfung



4 Gesellschaft
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Bevölkerung (1)
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Bevölkerung (2)
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Geburten

27.11.2019Wirtschaftsforum Graubünden 40

4 Gesellschaft



Bevölkerung vs. Geburten
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Geburten pro 100 Einwohner

Bündner Rheintal Graubünden ohne Bündner Rheintal

1981 1.32 1.30

2018 0.99 0.85

zum Vergleich: Reproduktion erfordert ca. 1.25



Migration
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Wohlstandsentwicklung
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Zwischenfazit Gesellschaft

Indikator Historische
Entwicklung 
(Vergangene 5  

Jahre)

Zukunft
Einschätzung WIFO 
für die nächsten 5 

Jahre

Kommentar

Geburten  
Geburtenrate steigt nach mehrjährigen Rückgängen wieder an. Wir 
gehen von einem «Nachholeffekt» aus und sehen langfristig eher das 
Halten des aktuellen Niveaus. Regional sehr unterschiedliche 
Entwicklung.

Zuwanderung  
Nach wie vor ist GR ein Zuwanderungsland, insbesondere aufgrund der 
Schaffung von Arbeitsplätzen auch im öffentlichen Sektor (Gesundheit 
und Pflege).

Bevölkerungs
stand  

Die Bevölkerung wächst, insbesondere auch aufgrund von
demografischen Veränderungen (längere Lebenserwartung). Einzelne 
Regionen sind jedoch mit Schrumpfungstendenzen konfrontiert.

Disparitäten 
in den 
Regionen

 
Disparitäten haben sowohl bezüglich der Beschäftigung wie Geburten
und Bevölkerung stark zugenommen. Rheintal gewinnt, ländliche 
Regionen verlieren.
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Einfluss: Wachstum,  Stagnation auf aktuellem Niveau,  Schrumpfung; 

Disparitäten nehmen  zu bzw.  ab



5 Staat
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Kantonsausgaben (1)
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Umstellung auf HRM2



Kantonsausgaben (2)
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Kultur, Sport und Freizeit

Bildung

Öffentliche Ordnung /
Sicherheit

Allgemeine Verwaltung

Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden basierend auf Daten des Kantons Graubünden 

Umstellung auf 



Kantonsausgaben (3)
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Entwicklung der Ausgaben des Kantons Graubünden 2007 bis 2018 
(ohne Finanzen und Steuern)

Absolute Veränderung 2007-2012

Absolute Veränderung 2013-2018

Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden basierend auf Daten des Kantons Graubünden 



Steuersubstrat: Natürliche Personen
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Entwicklung Direkte Bundessteuer natürliche Personen in Graubünden
Pauschalierte

Übrige Sonderfälle

Normalfälle

Kapitalleistungen
aus Vorsorge

Kantonale
Einkommens- und
Vermögenssteuer
sowie andere
Steuern (nat.
Personen)

Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden basierend auf Eidgenössische 



Zwischenfazit Staat

Indikator Historische
Entwicklung 
(Vergangene 5 

Jahre)

Zukunft
Einschätzung WIFO 
für die nächsten 5 

Jahre

Kommentar

Steuer-
substrat  

Steuersubstrat hat in den letzten Jahren zugenommen.

Reale Steuer-
einnahmen  

Steuereinnahmen schrumpfen leicht. Entwicklung wird primär durch 
Steuersenkungen verursacht.

Reale Staats-
ausgaben  

Ausgaben Kanton sind rückläufig, primär in den Positionen Verkehr und 
Finanzaufwand (tiefe Zinsen).
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Einfluss:  positiv für GR,  neutral für GR,  wachstumshemmend für GR



6 Fazit
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Fazit: Aktuelle Situation

Umfeld Wirtschaft GR Bevölkerung Staat
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6 Fazit

Wirtschaft  
Welt / EU

Wechsel-
kurse

Zinssätze

Energie-
preise

Export-
wirtschaft

Binnen-
wirtschaft

Tourismus

Industrie

Dienstleistungen 
ex. Tourismus

Stromsektor

Nat. Ressourcen

Pendler

Zweit-
wohnungen

Handel / 
Transport und 
übrige Binnen-

wirtschaft

Staat / 
Infrastruktur / 

Versorgung

Soziales / 
Gesundheit / 

Bildung

Baugewerbe

Primäre Einflüsse sind 
dargestellt:

− Wachstumsimpuls / positiv

− neutral / unklar

− Bremsend / negativ

Geburten Migration

Bevölkerung

Zinsen

Volks-
wirtschaft

Umwelt

Verkehr

Soziales

Gesundheit

Kultur & 
Freizeit

Bildung

Sicherheit

Verwaltung

Kantons-
steuer-

einnahmen

Transfer-
einnahmen

Übrige 
Einnahmen

Steuer-
sätze

Investi-
tionen



Weitere Infos finden Sie auf
www.wirtschaftsforum-gr.ch

Das Wirtschaftsforum Graubünden versteht sich als 
Denkwerkstatt der Wirtschaft und setzt sich für die 
Verbesserung der Rahmenbedingungen des 
Wirtschaftsstandortes Graubünden ein. 

Das Wirtschaftsforum Graubünden stellt sein Wissen über 
wirtschaftliche Entwicklungen und Zusammenhänge in 
Graubünden der Öffentlichkeit in Form von Berichten, 
Referaten und Diskussionen zur Verfügung. 

Auf Einladung sind Vertreter des Wirtschaftsforums 
Graubünden jederzeit gerne bereit, an 
Podiumsdiskussionen teilzunehmen oder als Referenten 
aufzutreten.
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